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1. Ernährung
	

	

	

	

	

	



2. Schlaf
	

	

	

	

	

	



3. Körperpflege incl. Zahnpflege
	

	

	

	

	

	



4. Gesundheitsvorsorge
	

	

	

	

	

	



5. Eltern-Kind-Interaktion 
	

	

	

	

	

	




Elternbezogene Beobachtungen:

6. Verbindlichkeit und Kooperationsbereitschaft
	

	

	

	

	

	


  
7. Umgang der Eltern miteinander / Erscheinungsbild der Eltern
	

	

	

	

	

	



8. Gesundheitszustand der Eltern (gesicherte Diagnosen bzw. Auffälligkeiten bitte als solche kennzeichnen)
	

	

	

	

	

	







Beobachtungs- und Erfassungszeiten
	Datum
	Uhrzeit
	Dauer (min)
	Namenskürzel
	Sonstiges

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	





Hinweise zur Dokumentation der Interaktionsbeobachtungen
Wörtliche Aussagen des Kindes/der Eltern und spontane Äußerungen bitte jeweils als solche kennzeichnen. 
Kind nicht ausfragen. 

	1. Ernährung

	· Unter- oder Übergewicht
· Passende Trinkmenge
· Erkennen von Hunger-/Sättigungssignalen
· Handling beim Füttern
· gemeinsame Mahlzeit 
· Nahrungs-/ Trinkverweigerung
· Auffälliges Essverhalten (einseitig, unregelmäßig, Essverhalten am Tisch)
· Auffällige Nahrungsverabreichung durch die Eltern (Zwangsfüttern)
· Inadäquate Ernährung


	2. Interaktion/Bindung 

	· Feinfühliges Elternverhalten
· Intuitives Elternverhalten
· Übersieht Signale des Kindes
· Unangemessene Reaktion auf Signale des Kindes
· Überstimulation
· Passiv und antriebsarm gegenüber dem Kind, gibt Kind oft ab
· Körperkontakt zum Kind
· Kind verhält sich distanzlos, vermeidend, desorganisiert, anhänglich, zurückgezogen, ruhig, teilnahmslos, mangelndes Interesse an der Umwelt, aggressives Verhalten
· Auffälliges Verhalten des Kindes gegenüber der Bindungsperson, z.B. vermeidend, ängstlich, klammernd
· Sensible Reaktionen des Kindes, z. B. Weinen beim Anfassen, Berühren, Hochnehmen…
· Entwicklungsauffälligkeiten (motorisch, medizinisch, psychosozial, kognitiv)
· Bezugsperson ist wenig feinfühlig, unangemessener Ton dem Kind gegenüber
· Auffälliges Verhalten der Bezugsperson bei unerwünschtem Verhalten (z.B. Strampeln beim Wickeln: wird geschimpft, geschlagen, gekniffen)
· Auffälliges Verhalten des Kindes beim Wickeln/ Toilettengang, Baden, Körperpflege (auch mit Pflegekräften)


	3. Schlaf

	· Schlafgewohnheiten
· Schlafrhythmus 
· Alpträume
· Häufige Müdigkeit
· Ein- und/ oder Durchschlafstörungen
· Eltern können Kind nicht beruhigen oder zum Einschlafen bringen
· Ungenügender und/ oder ungewöhnlicher Schlafplatz


	4. Erfüllen der Pflegeerfordernisse des Kindes

	· altersentsprechende und ausreichende Ernährung
· adäquate Wärmeregulation
· kindgerechter Schlaf-Wach-Rhythmus
· adäquater Lebensraum
· Schutz vor Unfällen
· regelmäßige Körperpflege


	

	5. Gesundheitliche Versorgung

	· Kinderarzt wurde oft gewechselt, kein Kinderarzt
· Impfungen lt. STIKO
· Interesse an und Durchführung der Medikamentengabe
· Erkennen des Krankheitsbildes und der daraus entstehenden Pflegeerfordernisse
· Erfüllen entwicklungsbedingter Pflegeerfordernisse (z.B. Frühförderung, Logopädie, Physiotherapie)

	

	6. Elternbezogene Beobachtungen

	· psychosoziale Belastungsfaktoren
· Verbindlichkeit / Kooperationsbereitschaft
· Einhalten von Absprachen
· Annahme von Hilfen und Unterstützung
· Veränderungsbereitschaft
· chronische Erkrankung
· Suchterkrankung
· Psychische Erkrankung
· Verhalten ist sehr unruhig, hektisch, müde, abwesend…
· Geringe emotionale Schwingungsfähigkeit
· Umgangston zwischen den Eltern und zu den Pflegekräften
· Informationsweitergabe zwischen den Eltern
· Stark wechselnde Stimmungen im Kontakt mit dem Kind
· Heftige Reaktionen im Beisein des Kindes
· Distanziertes Verhalten gegenüber dem Kind
· Abwertendes Verhalten/Äußerungen gegenüber dem Kind
· Wenig Präsenz und Interesse am Kind
· Geruch von Rauch / Alkohol
· Eltern nehmen Gefahrensituationen für das Kind nicht wahr (z.B. Kind liegt unbeobachtet auf dem Wickeltisch)





Copyleft: Verwendung und Anpassungen unter Angabe der Quelle erlaubt.
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